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Nr. 164. 


tettiner Zeitung. 


Sonntag, 17. Juli 


. Stettin, 16. Juli. 
Der Krieg If erklärt! Frankreich hat auf 
Hegemonle in Europa nicht verzichten wollen, ohne 
das Glück der Waffen zu verſuchen. Auf die männ- 
liche und edle Haltung unſerts Monarchen, der den 
fränkiſchen Uebermeih ia gesemender Weiſe zurückwies, 
bat eg mit einer Kriegen klärung geantwortet. Der 
dranyoje kaun es num einmal nicht laſſen, ſich in alle 
inge mengen zu wollen und iſt zu ſehr von ſe iner 
Ueberlegenbelt überzeugt, von ſeiner Ettelkelt durchdrun⸗ 
ben, für l'honneur et la gloire ſchwärmend, ale 
daß er friedlich ein Preſuuge aufgeben foüte, welches er 
bie 1866 faltiſch beſeſſen, seil 1866 ſchmerilich und 
Wit innerem Groll vermißt hat. Man lann ihm dar⸗ 
aus leinen Vorwurf machen, denn es iſt eben fein Na⸗ 
mel, feine innerſie Eigenthümlichlelt, aug der heraus 
te Handelt; aber beklagen, lief beklagen muß man te 
doch, daß Europa, daß unſer geliebtes Vaterland um 
ſolcher Urſachen willen in den Krieg geriſſen wird. 
Golllob, daß wir wenigſteus über den Aus gang 
Krieges ruhig ſein löanen. Freilich iſt das Glück 
ein launiſches Weſen und kaun Nirmand vorherſagen, 
wir dag Glück der Waffen ſich eutſcheden wird. Aber 
im Vertrauen auf Gottes Beiſtand, der unſere gerechte 
Sache nicht verlaſſen mid, im Hinblick auf die Einig- 
leit aller Parteien und aller Stände, aller Volleſſämme 
und aller Fürſten Deutſchlande, mit Rückſicht auf die 
treffliche Ausbildung und Ausrüſtung unſeres tapferen 
Oeeres unter der Leitung unſerts Heldenlöulgs und ſeluer 
bewährten Heerführer bür fen wir get'oſt den Eteigulſſen, 
die da lommen werden, entgegenſehen. 
Das deutſche Bolt und das feamzöſiſche Voll finb 
an Zahl einander gleich, jedes 38 Millonen Einwoh- 
ner zöhlend; an Intelligenz wettelfernd. Der Jtansoſe 


ungeſchull. Norddeuſſe 
552,000 M., Grjapten 


königlichen Palais, unter den Linden, den angrenzenden 


Thore ſammelte ſich eine dichte Menge in geſpannter 
Bewegung. Nachdem die telegtaphiſche Depeſche über 
die franzöſtſche Kriegserklärung eingetroffen war, wuchs 
die Menge, die trotz der wogenden Bewegung durch- 
weg eine durchaus gemeſſene Hallung bewahrte, immer 
mehr an und ſtellte ſich auf den Wegen, die der Kö⸗ 
ug zu paſſtren hatte, in dichten Reihen auf. Kein 
ſchoͤnerer Sommerabend als der heutige, konnte dieſen 
improviſirten, aber deſto beredteren Empfang begünftigen. 
Bald nach neun Uhr verkündete ein donnerähnlicher 
Hurrahruf das Nahen des Königs, der begelüerte Zu- 
ruf der Menge wälzte ſich wie eine wogende Brandung 
immer welter fort und begleitete den hohen Herrn auf 
der ganzen Strecke bis zum Palais mit zunehmenber 
Stärke. Die meisten Häuſer hatten gepflaggt, jedes 
Genfer war beſetzt, und Alles fehlen nur von dem einen 
Gedanken erfüllt, dem Könige im Augenblick des Ein- 
teeffens in feiner Hauptſtadt auszudrücken, daß jede Re⸗ 
gung des Herzens aufgehe in der bedingungsloſen Hin⸗ 
gebung an die Wahrung der nationalen Ehre. Der 
König bewahrte eine ernſte Haltung, erwiderte aber den 
jubelnden Zuruf unabläſſig und war ſichtlich tief er- 
griffen von dem Ausdruck der allgemtinen Begeiſter 
Noch bis tief in die Nacht hinein wogte die Maſſe hi 
und her, ohne irgend welche Kundgebungen lärmen 


das Signal fein f werde, um das ganze franzöfiſche 
Straßen und vor dem Brandenburger und Potsdamer 


Abenteureethum, das an der Spige jener großen Na⸗ 
tion ſteht, mit Schimpf und Schande davon zu jagen. 
Bricht nun alſo der Krieg aus, ſo iſt durch jeues Auf⸗ 
terten der übrigen Mächte aber unſer Erfolg um ſo 
mehr geſſchert. So weit nuſere Informationen gehen, 
wird es nicht bei der bloßen moraliſchen Unterſtützung 
Preußens durch die übrigen Großmächte ſtebhen bleiben, 
fordern darf man vielmehr eine thätige Kooporatlon 
erwarten. Man virſichert, daß die ruſſiſche Regierung 
bindende Zuſicherungen erthellt habe, den Handel der 
Oſtſee gegen alle Beeinträchtigungen zu ſchützen uad die 
Difee von allen feindlichen Schiffen frei zu halten. 
Hat man ſich einmal jo weit engagirt, jo iſt ein wei- 
teres gemeluſames Handeln faſt eine abſolutze Nothwen⸗ 
digkelt. Ferner erzählt man, daß der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte Bancroft hier beſtimmte Erklärungen abgegeben 
hat, in denen er nach allen Richtungen die moraliſche 
Unterſtützung Preußens zugeſagt hat mit dem Hinzy⸗ 
fügen, daß er in Waſhington telegraphiſch angefragt 
habt, inwiefern nach dem Ausbruch eines Krieges auf 
der jetzigen Baſis die am erikanſche Regierung bereit ſel, 
den dentſchen Handel vor jeder gewaltfamen Beeinträch⸗ 
tigung auf dem atlantiſchen Ocran zu ſchützen. Alle 
Darlegungen, die wir etwa hieran welter knüpfen könn⸗ 
ten, verbieten ſich deshalb, weil vorausſichtlich alle Ver⸗ 
muihungen durch die Thatſachen werden überholt wer⸗ 


Unruhe, aber voll Erregung, durch welche hierdurch aber] den, denn es kommt ja eben Alles anf die Erklärun⸗ 


immer und immer wieder das eine Gefühl zum Aus- gen an, welche die franzöſtſchen Miniſter heute im Se⸗ 


druck kam: Es ſel gut, daß das Unvermeidliche ſo nat und im Corps legislatif abgeben werden. Zur 


ſchnell gekommen, die volle Geuugthuung könne nicht Zeit iR hier die Annahme vorwaltend, daß unter dem 


ausbleiben. 


Eindruck der energiſchen Vorſtellungen der Mächte in 


Die angeſehenſten Blätter ia den verſcledenen Paris tiefe Erklärungen weniger beſtimmt lauten wer⸗ 
Thnllen Nordbeutſchlande äußern ſich über die zuleht in] den, als man bisher amzunehmen geneigt war. 


gestellte Horderung Frankreich in übereinfimmen- 
Die maßloſe Inſoleuz, eine Inſolenz, wie fe m 


beſitzt eine 5 die einfach ö j da . 
pen. 187,000, türliche und doch ſo flole Hanblungeweile des Könige rumpelung, nachdem der friedliche Nachbar la 
kuppen 205,000, zuſammen 944,000 a ya billigen — —— 2 . 


thung, welche der framd- 


An die von uns im heutigen Extrablatte mitgethell⸗ 


ten Depeſchen aus Paris knüpft die „Nat.⸗Zig.“ Jol⸗ 
gendes: 


um di 1 | 1 
drei Tagen dem Gedanken einer ernflen Sa 8 


Noch bedeutender iſt das Uebergewicht Nord⸗ ſiſche Botſchaſter geſtellt, enthält eine perſönliche Belel⸗ gegeben. Wir können daraus die feile Zuverſicht 
digung König Wilbelm's, fie enthält jo un weideutig] ſchöpfen, daß, ſobald diefer erſte improviſirte Stoß pa- 
Zu dieſem Uebergewichte der Zahl triit nun aber] das nichtswürdige Verlangen Frankreichs, Deutſchland rirt iſt, unserer nachhaltigen deutſchen Kraft der Sieg 


dentichlands in Kavallerie und Attllerie. 
noch fer 


Unſere Gußſtahlkanonen find anerkannt die beſien der] oder derbe Abwehr übrig bleibt, daß auch dem blöde⸗ 


Welt, bedeutend beſſer als die der Franzosen, die Try ff⸗ 
Väpipteit bedeutend. ., Die Pferde unserer Kavallerie find 
tdler, die Wuth der Hiebe durchgrelfender als b:i den 

ron. Daun kommt ſeit 1866 ein Ungeſtüm deo 
Angriffs, ein blipantiges Henubrechen und Wiederver⸗ 
ſchwinben der Melleret, eiue Schuclligkett der Bewegung 
im der Artillerie, wie man fie ſonſt nicht tent. Unſert 
Infanterie. mit ihren gahlrrichen Freiwilligen iſt intel 
Henker, die Ruhe größer und daher auch die Trefffähig⸗ 
lelt bedeutender als bel den Frausoſen. Die Talilk it 
anerkannt beſſer. Unſert Truppen bilden kleine Körper 
von je einem Bataillon, welche leicht ausſchwärmen und 
wieder geſammelt werden, während in Brankreich ganze 
Divifipnen einen Ach per bilden. Urſere Truppen ſiud 
bewiglicher; fie lönner, well intelligenter, auch 
beffer die Wraſel dee Krieges beuten. Eudicch Im 
Dauſllampfe ſind unfere Truppen ſlärker un d den Fran ⸗ 


ſten Auge lar wird, Frankreich will den Krieg, will 
den Krieg um jeden Preis, und wir müſſen geflchen, 
daß auch nur ein Wunder ihn noch abwenden kann. 
König Wilhelm I. laun vor Gott und Menſchen mlt 
gutem Gewiſſen ſich das Zeugniß geben, daß er keine 
Schuld an den ſchweren Folgen trägt, welche die letzt 
Abwelſung franzoſtſcher Aumaßung nach ſich ziehen wird. 
Die Verfichtlelſtung des Erbpringen von Hohenzollern 
haben wir Alle nicht ohne ein Gefühl der Demüthi⸗ 
gung hingenommen, nur die wärmſie Friedensliebe, bie 
ernfefle Erwägung der furchtbaren Kalamitäten, die 
ein Krieg iwiſchen den kriege küchtigſten Nationen des 
Kontingente herauſbeſchwört, hat ung vermocht, den 
Entſchluß zu billigen. Mit der Berzichtlemung waren 
die Beſorgniſſe, welche Frankreich ehrlicher Welſe hegen 
konnte, volllommen deſeiligt; der rauſluſuige „Confiitu⸗ 
tonnel“, der Miniſter Olivier ſelbſt erklären ſich für 


ner ein weſentlſcher Vorzug in der Qualität.] in eine Stellung zu drängen, in der nur Erniedrigung] geſichert it. Wie klein war im Frühjahr des Jahres 


1813 die Zahl unſerer Streiter! Kaum hallen bie 
Piboinzen im Oſten der Elbe ihre Söhne auftieten und 
im Drange des Augenblicks nothdürftig ausrüſten lön⸗ 
nen. Aber in unſerem Lager war Deutſchland, und 
von Sieg zu Sieg bis zum Rheine und über den Rhein 
vorſchreltend, ſammelten wir nach und nach um uns 
alle Glieder der Nation, erlöſten wir aus der Kucht- 
ſchaft diejenigen, die Anfangs gezwungen der feindlichen 
Fahne folgten, re inigten wir den deutſchen Boden von 
den Napolt oniſchen Schaaren, die über ein Jahrzehnt 
Mord, Brand, Plünderung und Ürevel aller Nit an 
unſern Heerd getragen, zerbrachen wir endlich die Kal⸗ 
ſerlichen Adler. Auch überliſtet unb über fallen ſtehen 
wir heute in gewaltiger Rüftung da. Unſer erſter Kiiegs⸗ 
tuf hallt wieder vom Numen bis zur Schaar, vom 
Belt bio an die Alpen. So weit er dringt, wird 
jedes deutſch: Herz das Letzte einſetzen, das Vaterland 
zu ritten. Schon nahen ſich in dieſem Augen blick die 


zoſen durchaus gewachſen, wenn nicht über legen. Nih⸗ befriedigt. Usberal, außerhalb der eingeweihten Kreiſe Feinde unſeren Grenzen. Darum vorwärts!“ 
men wird noch dam die treffliche Führung, jo können] hat man mit dem Opfer, das Erbprius Leopold ge⸗ 


wir getroſt dem Kriege enfgegengehen. 

Nar zur See iſt der Bramoje uns welt über⸗ 
legen. Seine Flotte wird daher unſere Küflen helm ⸗ 
ſuchen, unſern Handel ſchädigen, vielleicht ſelbſt Landun⸗ 
gen verſuchev. Hier wird auch unſere Provinz viel- 
leicht Beſache zu gewürtigen haben und werden wir 
ger üſtet und auf unſerer Out ſein müſſen. Aber mögen 
die Franzosen nur kommen, fie werden nus auf unferem 
often finden. 

So wollen wir beum unter Oottes gnädigem Bel⸗ 
Rande getroſt und muthig dem Diinde entgetentrtten, 
der uns den Sehdehandſchuh hingeworfen hat. Mit 
Golt für König und Vaterland, das ſei unſer Wahl⸗ 
ſpruch im Felde wie zu Haufe: Denn wir im Felde, 
ſo gilt es auch im Haufe zu wirlen und zu helfen, die 
Famillen der in das Feld Orzogenen zu unterhalten und 
im ernͤͤhren, zu ſtärlen und zu tröſten, im! in begel⸗ 
Merter Lebe an dem großen Were mitzuwirken, das 
uns auferlegt If. Der gnädige Gon aber möge ſelnen 
reichen Segen ausschütten über den edlen König, fein 
tapfere Voll und über unfer gellnbis Vaterland. 


Deutſchland. 
Berlin, den 15. Juli. 


Die „Berl. B.⸗Ztg.“ ſchreibt heute: Der un⸗ 


bracht, wenigſtene den unmittelbaren Aus bruch des erhörte Frevel If begangen. Frankreich hat unſerem 
Konflitts für beſelligt gehalten, wenn auch ein tieſes Lande den Krieg erklart, weil der Kalſer deeſelben zu 
Mißtrauen gegen Frantreich noch nachblelben mußte. seiner Erhaltung bedarf. Das Volk, welches jo oft 
Die Entrüſtung über die gewiſſenloſe Provokation, wit} für das polltiſch entwickellſte aus geſchricen if, läßt ih 
welcher Frankreich geſtern wieder den Frieden Europas] von dem Abenteurer, welcher durch Meineid und Mord 
gebrochen hat, wird die einstimmige Berdammung der ben Thron gewonnen, in nuabſehrbare Berlufle an Gut 
civlliſirten Welt über das aus Meineid hervorgegan- und Blut ſtürzen, und jubelt noch dau, daß der Kal⸗ 
gene, in ewiger Lüge fortwuchernde zweite Kalſerreich ſer die Krlegefurlen eutſeſſelt! Die Srauzoſen werden 


aussprechen. ; 

Die „B. B.-3." von heule schreibt: Wir wöch⸗ 
ten die Situation heute faſt etwas günſiiger anjehen, 
als während der letzten Tage, nicht als ob wir heute 
weniger an den Krieg glaubten als bisher, ſondern 
well wir eine Koalulon ſämmtlicher europälſchen Mächte 
gegen Jraulreich in einer ſeſten Bildung begriffen ſehen. 
In Paris, wo man lügenhafter Weiſe ſich bisher damit 
gebrüfet Kat, daß die europälſchen Großmächte die Jor⸗ 
derungen Uran krriche unterſtützten, iſt man in dieſem 
Augenblick — hierüber hat man hier volle Gewißheit 
— bereits vollſtändig darüber lar, daß alle europät 
ſchen Großmächte in der eutſchtedenſten Welſt gegen die 
framöfljche Kriegeprovokation Partei nehmen. Liegt alſo 
noch eine Hoffnung auf Erhaltung des Friedens vor, 


St. Majeſtät der ſo beruht fie darin, daß einer jo einmüthigen Kund⸗ 


König lam Heute Abends 8 ½ Uhr aus Ems auf gebung gegenüber man in Paris zu Kreuze riechen und 
dem Unhaliſchen Bahnhoſe am. Schon vorher war die ein weiteres Vorgehen nicht wagen werde. Wir hegen 
€ Namentlich, in der Nähe des dieſe Hoffnung iwar nicht, aber wir glauben, daß dies] Bunbesarmer if ertheilt worden. 


tadt ungemein belt bt. 


von Bonaparte zur Schlachtbank geführt, weil er fürch⸗ 
tet, daß fie ſoaß ihm ſelbſt an den Hals kommen — 
und fie jagen dazu! Wie anders ſteht Deulſchland 
da, mit der Gerechliglelt ſeiner Sache, der Sympathie 
der ganzen ccvillſtrten Welt, dem heiligen Zorne des 
ſchuldios Gekräntten und Bedrohten. Jitzt wird ein⸗ 
mülhig die game Nation ſich in Entſchloſſenheſt und 
Opferfreudigkelt erheben, das deutſche Schwert wird Eu⸗ 
ropa von dem Alp befreien, der ſo lange auf ihm ge⸗ 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. A Stettin monatlich 
r. 


gr. 

Unſere Abonnenten erhalten die Frauen ⸗ 

Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel ⸗ 

jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 5 


1870. 


— Der Miniſter des Innern Graf Eulenburg 
und der Finanzminiſter Camphauſen ſind von Ems 
hierher zurückgelehrt. 

— (B. B.-3.) Es if heutt den Oſſtnieren der 
hieſigen Artillerie- und Jngenleur⸗Schule die Ordre zu⸗ 
gegangen, fi für die Rückkehr zu ihren Regimentern 
bereit zu halten. Ebenſo iſt heute die Ordre zur Ar- 
mitung der rheiniſchen Feſtungen abgegangen. Endlich 
iſt den ſämmilichen Elſenbahn⸗Direktlonen die Welſung 
zugegangen, für ausgedehnte Truppinfenbungen alle Vor⸗ 
bereitungen zu treffen. Seit heute Vormittag finden 
in Folge davon inſofern Reſtriktionen in der Annahme 
von Stückgütern ſtatt, als für die Innehaltung von 
Ale ferfriſten keinerlei Garantie mehr übernommen wird. 

— Die Berufung des Reichstages ſteht wohl nahe 
bevor; die Abgeordneten mögen ſich darauf einrichten. 
Im Auftrage des Vorſtandes der national - liberalen 
Partei hat der Abg. v. Hennig folgendes Schreiben an 
alle Abgeordneten, welche dieſer Partei angehören, ge⸗ 
richtet: „Geehrter Herr! Es iſt im höchſten Grade 
wahrſcheinlich, daß in den nächſten Tagen der Reichs⸗ 
tag zuſammenberufen wird. Wir erſuchen Sie, fid 
unter allen Umſtänden Bereit zu halten, jo daß Sie ſo⸗ 
ford abreiſen können. Bel dem bevorftchenden Kriege 
iſt es Pflicht eines jeden Abgeordneten, beim erſten Ruft 
auf feinem Platze zu ſein“. 

— Der Diskont der preußiſchen Bank iſt heute 
anf 6 pCt. und der Lombardzins fuß für Waaren wie 
Effekten auf 7 pCt. erhöht worden. 

— Im zoologischen Garten fand geſtern, vom 
prachtvollſten Sommerwetter begünſtigt, das munte große 
Wit precht'ſche Militärkor ert ſtatt. Es kam vns vor, 
als ob das Berliner Publikum etwas ſchwächer, die 
Fremden dagegen um jo ‘zahlreicher vertreten waren, 
jedenfalls befanden ſich die Anweſenden, die die Ter⸗ 
taſſen und alle Wege dicht beſetzt hatten, in der ani⸗ 
wirteſten Stimmung, die denn auch bald Gelegenheit 
fand, ſich in einer überraſchenden Demonſtration zu 
äußern. Von feinem Dirigentenplatze aus ergriff näm⸗ 
lich Meiſter Wieprecht daa Wott, um mit weltſchaſſen⸗ 


giment) intonirten darauf „Hell dir im Siegert * . 


und in mächtigen Klängen brauſte die volle thüm liche 
Melodie durch den Garten hin. Am Schluß wollte 
das Klatſchen und Hochrufen der begelſterten Menge lein 
Ende nehmen. 

Köln, 14. Jull. Die Befnngs-Artillerie von 
Saarlouis, welche gegenteärtig wit der übrigen Arti- 
lerie auf der Wahner Haide zu größeren Uebungen ſich 
befand, If kur verfloſſener Nacht von bort abberufen und 
heute Morgen 5 Uhr per Eſſenbahn nach ihrer War⸗ 
niſon zmückgekehrt. Einem Gerüchte zufolge fol auch 
die übrige Feſtungearlillerie Ordre zur Rücktehr haben. 

Kaffel, 15. Zul. "Cr. Ma. der König iR 
um 12%, Uhr von Ems bier eingetroffen und wurde 
von den Behörden, dem Stadtrathe, Bürgerauoſchuß und 
Tauſenden von Bürgern aller Stände empfangen und 
mit begeiſterten Hochs begrüßt. Ober bürgermelſter Ne⸗ 
bellhan überrelchte Namens der Stadtbehörden eine Er⸗ 
gebenheltsadreſſe. In feiner Erwiederung ſprach Se. 
Maj. der König feine Zrtude darüber aus, daß bie 
Haaptftadt elner nenen Provinz ihm fo palrioliſche Ge⸗ 
ſinnungen entgegenbringe. Abermals wiederholten id 
kauſendſtim mige Hochs, als Se. Moj. nach eln genom⸗ 
menem Diner um 1 ½ Uhr die Reife fortsetzte. Arf 
dem gauzen Wege von Ems nach bier wurde Se. Mal. 
auch auf alen Stationen enthr ſiaſtiſch, namentlich auch 
nut jehr zahlreich zuſammengeſtrönten Landleuten 

rüßt. 

Börſſum, 15. Jull. (Berl. B.-) So 
eben paſſirt der König Börſſum, begrüßt von einer gro⸗ 
ßen Amahl per Ertrag herüber gefahrener Braun⸗ 
ſchweiger. ö 

Kiel, 15. Jull. Laut eingegangener telegraphi⸗ 
ſcher Meldung iſt das Königliche Kanonenboot „Meltor“ 
am 20. Jun in La Gnayra angelommen. 

Bremen, 15. Juli. Von Seiten des Bun⸗ 
bes lanzlerar tus iſt die amiliche Anzeige bier eingelaufen, 
daß die norddeulſchen Handels ſchiffe auf allen Meeren 
vor der Kriegsgefahr gewarnt ſelen und den Rath er⸗ 
hallen, vor derſelben nach binnen zu gehen. 

Hamburg, 15. Jull. Der „Hamburger 
Börſen halle zufolge ſind die drei preußtichen Panzer- 


laſtet und ein friſches Gedeihen verhindert hat. Wir ſchiffe geſtern auf der Rhede von Deal (Orafſchaſt Kent 
find voll der Zuverſicht, daß der alte Gott, welcher in England, angekommen und find heute nordwärts wel⸗ 
Deulſchland in jo manchen Nöthen erhalten hat bis zur] ter geſegell. 
jegt begonnenen Wiedergebmt, dieſe annmehr vollenden Dresden, 15. Jul. Der König von Sach⸗ 
und nicht die Frivolltät, welche den Thron Frankreichs ſen hat ſeine Rundreiſe durch Sachſen in Folge der 
beſchmußt, und den Hundeſiun, der ihr biemt, tum neueſten polltiſchen Nachrichten abgebrochen und lehrte 
phiren laſſen wied. Hoch Dentſchlands Schwert! Hoch heute Miltag nach Pillnitz zurück. . 
Deutſchlaude Einheit! Stuttgart, 14. Juli. Der „Staatsangeiger 

— Die Ordre zur Mobilmachung der gefammten | für Würtemberg“ ſchreibt: „Die ſchwäbiſche „Vollszei⸗ 
tung“ vom 14, d. jagt: Vor einigen Tagen ſoll Herr 


der Summe aur unvigen, c ri ihm won vielen Seil⸗ 
ten der geduß ee! worten, ir whchie der terrg⸗ — 
7 u ga — 
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v. Varnbüler kriur phlrend ausgerufen haben, daß man von der Kandidatur auf den Spanischen Thron zurück. 
num bald ſehen werde, daß ſeine Anſicht vom casus Schloß Sigmaringen, 12. Juli, 211 Uhr 28, Minuten. 
foederis die richtige ſel. Er ſchiene geneigt, die ſchwe- Anton Hohenzollern.“ 
bende Angelegenheit als eine ſolche zu behandeln, wel⸗ Paris, 14. Jull. Ja der heutigen Sitzung 
cher Würtemberg, ſelbſt im Falle Norddentſchland au- des geſetzgebenden Körpers wurde die Budgeldebalte fort- 
gegriffen würde, volllommen fernſtehe. Herr v. Mitter- geſezt. Von den Miniſtern war leiner anweſend, da 
nacht und Herr v. Scheurlen ſollen entgegengeſetzter Au⸗ jfe noch unter dem Borfige des Katſers zu einem Mi⸗ 
ſicht geweſen ſein. Dieſe von der ſchwäblſchen „Volko⸗ niſterrathe verſammelt waren. Die Aufregung unter 
zeitung" behaupteten Thatſachen find unwahr. den Deputicten war unbeſchreiblich groß; in den Kon⸗ 
Ausland. ferengjälen fanden lebhafte Beſprechungen ſtatt. Man 
Wien, 15. Jull. In gut unterrichteten Krei- glaubte, daß wichtige Mitihellungen gemacht werden ſoll⸗ 
fen wird verſchent, daß die Rabinette vos Wien, Len- den. Gegen A life jedoch wurde bekannt, daß eine 
don, Peteroburg und Florenz in Paris die Erwartung ſehr lange chiffrtrte Depeſche Benedettl's die Rehlerung 
ausgeſprochen haben, daß, nachdem die Kandidatur des nöthige, ihre Mittheilungen jo lauge zu verſchieben, bis 
Prinzen von Hohenzollern zurückgezogen worden, die der Inhalt der Depeſche bekannt je. Die Sitzung 
ſchwebenden Differenzen beendet ſeien. wurde hierauf auf morgen 1 Uhr vertagt. — Der 
Peſth, 14. Jul. Reichstag. In der heu- Kaiſer verließ die Tulleren um 6 Uhr und lehrte nach 
tigen Sitzung brachten Graf Czaly und Eduard Horn St. Cloud rück. 
eine Interprllatlon ein über das Verhalten der Mo- Paris, 15. Jul. (B. 8.3) Die DI- 
narchle in dem preußtſch-frannöſſſchen Konflikt. plomatie beſchäſtigt ſich lebhaft mit der Idee eines Kon- 
Haag, 14. Jul. Die Miligen vom Jahr- grtſſes, doch glaubt man, daß der Kalſer nicht auf 
gang 1869, welche morgen entlaſſen werden ſollen, einen Kongreß ad hoc, ſondern nur auf den früher 
werden vorläufig noch bel ihren Truppenkörpern ver⸗ 1 von ihm angeregten Kongreß ohne begreuytes 
bleiben 


Rückfrage der vom geflrigen Tage datirte Beſcheld ein- würde. Die „Iberia“ ſcheint den Herog von Mont- 
getroffen, daß man dort nichts von einem in Peking |penfler im Sinne zu haben — oder die Mepublik mit 
vorgekommenen Gemetzel wiſſe; wahrſcheinlich rühre das Prim als Präſldenten. 
Gerücht von einer Meldung der Hongkong Gazette her, Von progreſſiſtſchen Abgeordneten kann man laut 
wonach in Naking (J) Unruhen Statt gefunden, die genug hören, daß der Untergang der hoh eusollerlſchen 
Miſſtonare aber ſich gerettet hätten. Kandidatur das Sigual tur Republik fein dürfte. Dem 
Florenz, 14. Jull. Die offgldje „Agenzia Oſſſaboner „Gornal do Tommereſo“ wird ſogar ge⸗ 
Stefani" verſichert, daß Eagland, Oeſterreich, Rußland ſchrieben: „Nachrichten aus Madeld verſichern, daß im 
und Jlallen dem frauzöſſſchen Kabluet gegenüber das Galle des Scheiterns der Kandidatur Leopolds General 
Vertrauen ausgedrückt hätten, der Friede werde nach der Prim unverzüglich die Republik prollamicen werbe.“ 
Zurücknlehung der Kandidatur des Prinzen von Hohen- Wir bemerken jedoch, daß das genannte Blatt ſelbſt ein 
solern nicht geſtört werden. republilaniſches Drgan it. 
Rom, 13. Jul. In Betreff der Abſtümmmung Newyork, 14. Zul. Wie es heißt, wird 
über die Infalllbität verlautet folgendes Nähere: Von der Präfident den früheren Senator Frelughuyſen (Rew⸗ 
600 Konillrritgliedern Almen 80 mit non placet, Nirſey) zum amerikanijen Geſandten in Großbritannien 
63 mit placet juxta modum, 80 enthielten ſich und Orth (Indiania) zum Geſandten in Preußen er⸗ 
der Abſummung. Die Geſammtyahl dieſer 223 Stim- neunen. 
men repräſentirt bie 5 
London, 13. Jul. Die Friedens hoffuungen 
der „Times“ ſiud ziemlich lau. Sie jagt u. A.: 
Die Verhandlungen mögen aber was. Immer 


Pommern. 

Stettin, 16. Zul. Die geſtern hier bekannt 
gewordene Nachticht von der Krlegserklärung Braukrrichs 
für an Preußen und die fh hieran kröpfende Ausſicht auf 

die Gelegenheit, eudlich einwal den framsöflſchen Ueber- 
muth und die framzöſtſche Umverfchänetheit gebührend 
vüchtigen zu lönnen, rief in den verſchledenſten Sreifen 
unſtter Eluwohnerſchaft wahren Jubel hervor, wenn 
man ſich auch den Ceuſt der Situation nicht verhehlte. 
Schon geſtern Mittag nach Boͤrſenſchluß, alſo noch vor 
dem Belauntwerden der Kriegscrklärung, wurde eine in 
Hürgefier Zelt mit über 200 Unterſcheiſten bedeckt 
Adreſſe nachſtehenden Juhalts an Se. Maj. den König 
telegraphiſch abgeſandt: „Die unterzeichneten Kaufleute 
und Bürger aller Parteien Gtettias fühlen ſich zu der 
Erklärung gedrungen, daß fie das Ew. Moiefiät ge⸗ 
ſtellte Auſinnen Frankreichs in der ſpanſſchen Thronfrage 
nicht blos als eine dem deutſchen König zugedachte pır- 
ſönliche Beleidigung, ſondern auch als eine licke Her⸗ 
ausforderung des deulſchen Volles betrachten. Wr 
danken Ew. Maſeſlat für die würdige Art, wit der 
Sie die fenmpälihe Anm ahung in iber Schranken - 
wieſen haben und verſichern Ev. Moj ſtät im Voraus, 
daß und in der Stunde der That leine Opfer zu hoch 
erſchetnen wird, die Ehre Deutſchlands gegen den Feind 
einzulöſen“. 

Als die Kriegserklärung geſtern Abend im Bile- 
vustpeater, auf dem Bock und unter den in Boplom 
auweſenden Gäften belannt wurde, fanden überall die 
lebhafteſten patriolſſchen Demonſttatlouen ſtatt und un- 
ſerem greiſen Heldenkönige wurden theilweile unter Ab- 
ſingung der Nationalhymne und des Prrußenllebrs aus 
begelſterter Braſt mehrfache . Hochs“ gebracht. — Noch 
deer der Nacht erhielten die WBorflände der bethel⸗ 
ligten Cwil- und Milla behörden auf telegrophiſchem 
6 e awillich Reuutulg von der Krieggerkl und 
% % Wa 
herußen ſeſn Velo einlegte, da er damit eine ungerecht» daß der heullge Tag ale der r ſte Tag O0 
vellgte Einmischung in die inneren Angelegenheuen Spa- ung appaſehen ſel. Es ſiad denn auch bereite alle 
nien bekundet haben würde. Um fo ſchärſer geht des Vorkehrungen zur Einberufung der Rejerdin gettoffen, 
Uberale Blatt wit Gramont zu Gericht und behauptet, ebenſo werden dit Dffiiere der Laudwehr anberzüglich 
daß die Berechtigung der framöfligen Beschwerden von einberufen. Die hier Natiffebenden Arülde rie- Schieß⸗ 
Seiten ſämmtlicher Kablnette anertaunt worden fei, übungen und heute früh abgebrochen und werden bie 
während aus Grauvilles Erklärungen im Oberhauſe das | fremben Truppen, nachdem der größte Tell der Difi- 
gerade Gegenthell hervorgehe, anf alle Fälle in Betreff] lere und Unteroffntere ſofort nach ihren Garnſſonen 
des englischen Kablnete! Oierauf wendet ſich „Daly zrückgelehrt, wahrscheinlich noch herte ebenfalls ab⸗ 
Newo“ gegen die Pariſer Telrgrapfenagentie, welche rücken. Auch die in den Uebungen nach Graudeng 
der Welt die Lüge erzähle, daß Frankreich für einen abgerückten Pionlere haben Ordre jur Rückkche erhalten. | 
Krieg gegen Preußen ſchwärme, wahrend die Kriege- Der Oeucralſtab des 2. Armetlo ps behält ciaft- 
wuth zumelſt nur in den, den Tullerlen ergebenen Jour- weilen noch in Berlin feinen Sitz und ſind von den 
nalen ſpule. in demſelben gehörigen hieſigen Reglarentern dle für die 

Das Abend blatt „Echo“ ſagt in jeinem Leitartikel: Bürrauarbellea erforderlichen Kräfte heult ſcüh bers 
Preußen hat ſich in der Angel⸗genhelt ſehr feiediih und nach Berlin abgegangen. a ' ) | 
vernünftig benommen, und der Katjer Napolton möge Bel der heutigen Parade wurde eln breimaliges 
bedenken, daß König Wilhelm ia einem Defenfiskeiege „Hoch“ auf Se. Majſeſtät den König ausgebracht uud 
— del einem Angriffe der Framzoſen auf den Rhein — daun ſoſort die ſaͤmmtlichen zur Mobllm ichung v öligen 
durch die jüngſten Milltärverträge die Armeen des gan- 
en Dintſchlands, des Nocdens wie des Südens, Ins 
Feld ſchicken könne. Die ungemäßigten Aeußerungen 
des Herzogs von Gramont und der miniſterlollen Preſſe 
ſind aber lelnts wegs zufällig, oder das Meſultat augen- 
blicklicher Heftigleit. Beide find wohl erwogen. Es iR 
die Melſterhand, welche an der Schnur zieht, und bie 
Püppchen tanzen nach dem Takte. Es ladet die Ver⸗ 
ant wortlichleit eines eventuellen Krieges auf ſich und 
die Entrüſtung der civlliſirten Welt wird ihn troffen, 
während die Geſchichte um Worte verlegen ſein wird, 
um ihren Abscheu vor einem jo gigantiſchen Verbrechen 
Ausdruck zu geben. 

London, 14. Jall. „Globe“ und „Pall 
Mall“ finden die Abweiſung der neueſten Forderungen 
des framzöſiſchen Bolſchaſters durch den König voa Preu⸗ 


Der „Globe“ äußert gleiche Beſorgniſſe, begleitet 
ſie aber mit der zutreffenden Bemerkung, daß, wofern 
Franfreichs Jocderungen über die ſpaniſche Streitfrage 
hinausgehen und in deuiſche Angelegenheiten, etwa in 
von Gramant, daß Fraukreich durch die Depeſche des dert mil mehr oder weniger Wärme die Gerechtigleitf den Prager Frieden, hinelugeguiffen haben sollten, die 


4 Mintfterium wird fortan nur noch einen Namen Der preußſſche Miniſter des Auswärtigen entgeg 
esse ar See Das Kabinet nett hierauf, daß er bie Angelegenheit nicht kenne und gelegenhelten elazumſſchen und Deutichlands Einigung 
glaubt ſich befestigt und glaubt den Frieden verkündet daß das Kabinet von Berlin derſelben vollſtändig fremd unter der Führung Preußens. in hiadern, würde von 


iſt 
aubt an den Frieden und der „Francais“ beagleichen, 

ara der 2 von n Sanhen eng de zwichen den Hohenzollern und Spanten fremd geblieben ratur feines Sohnes ein Ende gemacht, und fiudel es 

Prinvn von ... Ft A de Baal aber ald Son. gam torre, ba : 
dieſe Organe des linken Centrum find der "| Yngelegenfeit dem Grafen von Bea 
gehen werde, wenn man nur fortfahre, eine „folge 
Sprache zu führen. Der „Monitene* meint überdies, der 
Friede, auch wenn er erhalten werde, werde nur ein 
„bewaffneter! fein: Die „Liberts hatte durch Mauer- 
auſchläge angekündigt, daß fie um 1 Uhr Mittags er⸗ 
ſcheinen und höchſt wichtige und ernſte Nachrichten bringen 
werde. Alle Welt riß ſich um das Blatt, aber es 
enthielt nichts als einen Artifel über die geſtrigen Ereig- 
niſſe, Gerüchte über einen Miniſterwechſel und die Ver⸗ 
ſicherung, daß der Frlede, der zwar für den Augenblick 
geſichert ſei, nicht lange dauern werde. 

Das „Journal des Debate“ hofft noch auf eine 
frledliche Löſung der Kriſis, welcher ganz Frankreich und 
ganz Europa Beifall ſpenden würden. „Wir hoffen,“ 
jagt es, „daß die Regierung ſich nicht durch den Lärm 
der extremen Partelen aufregen . 0 I ie —— 
nur zu leicht ändli ntereſſe rängen 
15 den ere auf welchen ſie ſich An- Olatergedantan hegten und zelnen Vorwand ſuchten. Der 
fangs geſtellt hatte, und noch andere Fragen zu erheben, 5 3 8 die 1 2 1 . 

nge en und er n „ er wolle 
old Die dee Ranbibatue, eie yirußiicien Prien auf für dieſen, ſo wie für jeden andern Fall bie Frelhelt vor⸗ 


und dieſelbe am 12. Juli durch den ſpanlſchen Bol⸗ 
ſchafter überreicht. 

Wie verlangten, daß der König ſich dieſer Ver⸗ 
lchtleiſtung anſchließe, wir verlangten, daß er ſich ver⸗ 
pflichte, wenn die Krone ntuerlich den Hohenzollern an⸗ 
geboten würde, die Genehmigung zur Annahme derſelben 
zu verſagen. Uunſtre Forderung war eine gemäßigte und 
in ebenfalls gemäßigten Ausdrücken formulitt. Wir 
ſchrieben an Benedetii, er möge betonen, daß wir leinen 
Befehle ausgegeben. — Walche Begeiſterung übrigens 
ſelbſt unſeren gemeinen Soldaten „in Bezug auf Franl⸗ 
teich“ beſeelt, be vies uns geſtern Abend ein von idem 
Uebungswarſche zurücklehrerde Kommando. Die Mann ⸗ | 
ſchaften dioſelben ſangen beharrlich: „Sie, ſolleu ihn 
nicht haber, den ſchönen deutſchen Rhein“ und ſchloſſen 
jedesmal mit dem Refraun: „Hau't ihn tüchtig, den 
Jrauzoſen“, . 

— Nach dem ntueſten „Milltär Wochenblatt“ 
ft: Göride, Sek.-V. von der Garde-Artlllerte- Beigabe, 
unter Beförderung zum Pr.-Lt., in die 2. Art. ⸗Belg., 
Brumlow, Pr.-⸗Nt. von der 2. Art.-Beig., unter Be⸗ 


den Thron von Spanien. rem Drängen nachgeben, 
Nr ben Aa u des ae behalten, die Verhältniſſe zu Rathe zu ziehen. Troh⸗ 
annehmen und erklären, das Kalſerthum ſel der Krieg. dem brachen wir aus Friedenellebe bie Verhandlungen 
Nichts wäre weniger geeignet, die Oynaſtie zu befefigen, nicht ab. Um fo großer waer unfere Ueberraſchusg, 
denn das Frankreich des neunzehnten Jahrhunderts hat als wir geſtern erfahren, der König von Preußen habe 
Beſſeres zu thun, als ungerecht Streit zu ſuchen mit ſich geweigert, Benedettt zu empfangen, und bie preußlſche 
feinem ſlärkſten Nachbar und ſich mit der Beraubung | Regierung habe dies amtlich mütgethelt. Zu gleicher 
feiner ſchwächſten Nachbarn zu bereichern. Dieſe Politik, Zeit erhlelten wir die Nachricht, der prrußlſche Geſandte 
jo unvorſichtig wie wenig ehrenhaft, hat heute kaum v. Winther habe ſeine Abberufung empfangen; wir er⸗ 
noch Anhänger unter uns (1) und ſelbſt diejenigen, fuhren auch, daß Preußen rüſte. Unter dleſen Um⸗ 
welche am meiſten geneigt wären, derſelben nach einem änden wäre es ein Bergeſſen unſerer Würde und eine 
großen Siege Beifall zu ſpenden, würden fpäter die] Unklughelt gewrſen, keine Vorbereitungen zu terffen. 
Thorheit und Unmoralltät derſelben fühlen, denn die] Wle haben uns berelltt, den Keſeg, den man uns an⸗ 
Beflegten, nachdem ſie ſich ein wenig von ihrer Nieder- bietet, auſsunehmen, Inden wir Jedem ſelnen Antheil an ßen volſtändig gerechtferligt. 
lage erholt hätten, würden ihrerſelts ſich zu rächen ver- der Vrantworllichkett Hierfür überlaſſen. Seit geſernn — Unterhaus. Dirraell erbittet von der Regler 
ſuchen und ſich gegen uns mit allen den anderen Völkern haben wie die Mieſerven einberufen und wir werden rung Mutthellung über die Tagesftage. Gladstone er⸗ 
verbinden die ſich durch unſeren Hochmuth verleht und Maßregeln ergreifen, um die Irlerrſſen, die Sicherhelt widert, er könne nur mitthellen, daß die Vrehandlungen 
durch unſeren Ehrgeiz bedroht ſänden.“ und die Ehre Jraukceiche zu wahren. nolſchen Preußen und Fraakcrich noch nicht Seenbigt ſeien, 
Die Oepeſche des Fürften Anton von Hohenzollern, I Belbgugöpläne werden in den Blättern häufig und daß England alles Mögliche für die Wahrung bes 
die Anfangs den Kaifer und den größten Thell der |bedntist. Biel hofft man namentlch von der Zlokte, | Geiedens aufblete. Horsmann fragt, ob es wahe ſel, ö 
Dinifter befriedigt hatle, war an Dlogaga, den Spantjopen der man bel ihrer Ueberlegenheit und der großen Aus- daß England das frangöflice Kabiaet morallſch unter- v. Boſſewiz, Pe. l. dom Gren.-Regt. König Brtebr. 
Bolſchaſter, gerichtet. Sie lavtet wörtlich, wie folgt: dehnung der Küfen Norddeulſcklands die Offenſtoe zu- Aüpe, wie der Herog v. Gramont dies behauptet habe lt. IV. (i. pomm.) Ne. 2, von feinem Kom- 
„Ich mache es mir un Pflicht, Ihnen die wö richt erlbelt, während man glaubt, daß der Krieg der Land- von allen emopäſchen Mächten. Giabfione verweigert | mando ale Abiuaut ba 17. Juf anterle · Brigade ent · 
Copſe eines Telegramme zugehen zu laſſen, das ich armen gewifjermapen von beiben Seiten eig Defeuflo- wellert Mittpeilungen und bemerft uur noch, Lord Grau- bunden. 1 Un 5 
ſoeben an den Marſchall Prim nach Madrid gejanbt: koleg werden wied, da der Augeff auf off nem Felde vile habe an Gramont wegen dieſer Behauptung eine — Den Vorſtehern der hueſſgen Kauf mannschaft 
Geg:nüber den Verwicklungen, welche durch die Kandidatur wigen der mörberlihen Waffen zu ſchwere Opfer kosten e, geſandt. ging geſtern berells folgende Depeche zu: „Da bie 
meines Sohnes Leopold entflanden, Verwickelungen, die würde. Mit einem gewiſſen Grauen ſpricht mau von pauien. Die „Iberia“, ein zu der Regie- framzöſiſche Panzerflolte ausgerüſt⸗t wird, find: dauſche 
nothwendiger Weiſe einen, gewiſſen Ginfluß auf die den neuen preußischen Zerflörungswerheugen, bie noch mag in naher Beziehung ſiebendes Blatt, specht die Schiffe in fremden Häfen gewarnl. Bandrelangleramt, 
Cortee ausüben müſſen, fo daß ein Votum derſelben farchtbarer ale die Mixailleufe jein follen. Die Praßl-⸗ Drohung aus, daß Spanten für die Ciumiſchung Frau- Delbrück.“ 
nicht wohl ohne die Mitwirkung von Elementen möglich | baufigfeiten à Ia Girardin haben mau ziemlich auf- reichs ſchon eine Geuugihuung fiaden werde, Indem es — Das Dlrettortum der Berlin-Steltiner Eiſen⸗ 
wäre, welche der Perſon, um die es ſich handelt, gehört. einen Namen aus preche und ein Banner entfalte, wel⸗ bahn iſt aufgefordert, feine Betriebsmittel und Fahr⸗ 
durchaus fremd find, trete ich im Namen meines Sohnes — Aus Pointe de Galles iſt auf telegraphiſche ches zu einem allgemeiaun Kriege Brraulaſſung geben tableaur ſo einzurichten, daß durch die Beſöederung der 


zum Pe. -l. biſördert, o. Albedyll, Sek. -t. vom Gren. | 
j 


für das 2. Armeekorps eimmberufenben Reſerven die] genen Zimmer eine werthvolle Ankeruhr nebſl kurzer 


gewöhnlichen Perſonen⸗ 
erleiden. 
— Ein am 9. v. Mis. ergangenes Erkenniniß 


und Güterzüge keine Störung goldener Kette geſtohlen. Der Verbleib der z Uhr if 


bisher nicht ermittelt. 
Stralſund, 15. Jul. Bel dem geſtrigen, 


des Ober-Tribunale flelt zu den 88 2, 13 des Ver- vom ſchönſten Weiter begüaſtigten Vogelſchleßen erwarb 
einögejeßes vom 11. Mär) 1850 folgenden Grundſatz ſich Herr Bäckermeſſter Rokitzty die Königswürde. 


auf: „Gehören die Mitglieder eines, eine Einwirkung 
auf öffentliche Angelegenhelten bezweckenden Vereins ver⸗ 
ſchiedenen Drtepoligeibsgielen an, jo müſſen der Orts⸗ 
polthe ib hörde jedes Orts, an dem der Verein Mit⸗ 
glieder bat, eln Verzeichniß der letzteren und die Sta⸗ 
taten des Bireius mitgetheilt werden; die Mittheilung 
an die Behörde des Orts, in weichem der Geſammt⸗ 
verein ſeinen Sitz hat, genügt nicht.“ 

— Der Keclsrichter Hückſtädt in Labes IR an 
das hieſtge Kreisgericht verſetzt. : 

— Der wegen Unterſchlagung verhafttte Kommis 
Gustav Caſpary iſt geſtändig, dit unterſchlagenen 
Gelder in einem Reſtaurationslokal in der Loulſenſtraße 
hierſelbſt, woſelbſt regelmäßig jeden Abend in einem ver⸗ 
ſchloſſenen Zimmer neben dem Buffet „getem pelt“ wor⸗ 
den jet, nach und nach vollſtändig verspielt zu haben. 

— Der Arbeiter Karl Kiesling aus Möhrin- 
gen, welezer geſtern Vormittag bei Entlöſchung des im 
hieſigen Hafen liegenden Dampfers „Herald“ beſchäftig! 
war und auf einer ſog. „Kummkarre“ 7 bis 8 Cte. 
ſchwere Twiſtballen über die Straße abfuhr, hatte das 
Unglück, dabei zu fallen; das eiſerne Rad der ſchwer 
beladenen Karre ging ihm über den rechten Unter⸗ 
ſchentel und wurde derſelbe total gebro hen, ſo daß der 
Becletzte ind Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

— Borgeflern wrede dem Flelſchermelſter B. auf 
unerklärliche Weiſe aus ſelnem hinter dem Laden bele⸗ 


eee 
. EN 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren! Ein Sohn: Herrn Eduard Sprick (Stral⸗ 
fund). — Herrn Düfing (Bütow). 

Geſtorben: Herr Carl Prutz (Stettin). — Herr Franz 
Holldorff (Stettin). 


Alt⸗Damm, den 13. Juli 1870. 


Bekanntmachung. 
An hieſiger Stadtſchule wird mit dem 1. Oktober cr. 
— Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 200 Ag 
acant. j 
Qualificirte Schulamtskaudidaten werden erſucht, ihre 
Meldungen bis zum 15. Anga er., unter Beifügung 
der Zeugniſſe, bei uns einzureichen. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeld - Hebeftelle zu Pribbernow, auf der 

Wollin » * ee . Chauſſer mit einer Hebebe⸗ 

ſugniß von 2 Meilen, fol vom 1. Oktober d. J. ab auf 

6 bintereinanderfolgende Jahre, oder auf unbeſtimmte 
eit, 5 meiftbie 


N 


och, den 27. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslokale des Steuer ⸗Amtes zu Wollin an⸗ 
geſetzt worden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Lieitationsbedingungen während 
der Dienſtſtunden bei dem unterzeichneten Haupt ⸗Zoll⸗ 
Amte, ſowie bei dem Steuer⸗Amte in Wollin eingeſehen 
werden können. 
„Die im Termine erſcheinenden Bieter baben ſich über 
ihre perſönlichen Verzältniſſe glaubhaft auszuweiſen und 
zuvor ihr Gebot durch eine Kaution von 200 baar 
oder in courshabenden Staate papieren ſicher zu ſtellen. 
Swinemünde, ben 8. Juli 1870. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Bäckermeiſter Wilhelm Niſtau'ſchen 
Konkurs maſſe gehörige, in Anklam belegene und im Hypo» 
thekenbuche von Auklam Band VI Blatt 545 Nr. 262/263 
verzeichnete Hausgrundſtüſck nebſt Wieſe, ver anlangt zur 

rundſtener bei einem Flächen ⸗Juhalt von 166½¼5ö Morgen 
nach einem Neinertrage von 84½% N zur Gebäudeſleuer 
nach einem Nutzungswerthe von 750 , fell 

am 7. September 1870, Vormittags 

11 Uhr, 

in Anklam an der ordentlichen Gerichtsſtelle im Wege 
der nothwendigen Subbaſtation verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlages 


am 13. e 1870, Vormittags 
5 


ebendaſelbſt verkündet werden. Auszug aus der Steuer⸗ 
dolle und Hppothekenſchein find in unserm Bureau III. 
einzuſehen. 
Alle 
irkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 


rger. 
Stargard, den 30. Juni 1870. 
Proclama. 
Ju folgenden Auseinanderſetzungs⸗Sachen: 
A. im Regierungs⸗Bezirk 
Stralfund, 
im Greifswalder Kreiſe: 


denn er ba Weber Bath zu Brüſſow auf| TH 
n 


dortigem do zuſtehenden Weideberechtigung. 
B. im Regierungs⸗Bezirk 
Stettin, 
1. im Camminer Kreiſe: 


& Umwandlung ber von ben Ortfeaften Mein-Wedom 
Schinchow, Bausdert, Sager und Como an bie 


Der Einmarih vom Schützenlager zur Stadt erfolgte 
Abends unter klingendem Spiel in althergebrachter 
Weſſe. 
Vermiſchtes. 

Deutſch⸗Crone, 6. Juli. Von hier melden 
der Graudenſer „Geſellige“ und die „Dam. Big." fol- 
gendes Verbrechen: Der Königliche Jörſter Hüllner 
und der Beſitzer Stolz zu Theerofen bei Jaſtrow lebten 
ſelt Jahren in beſtändiger Fandſchaft. Am 2. d. M. 
alng Stolz mit feinem Sohne in den ihm gehörigen 
Wald, um dort Kiefernabeln zuſammen zu harken. Auf 
dem Wege dorthin bemerkien dieſelben die Schafe des 
Hüdner auf ihrem Territorium und erklärten dem Hirten, 
daß die Heerde gepfändet ſel. Der Jörſter ſoll nach 
Plittfeilung des Geſchehenen die Aeußerung geihan ha⸗ 
ben: „Die ſollen mich nicht mehr lange ärgern." Wäh⸗ 
rend nun Stolz mit ſeinem Sob ne beſchäfligt war, die 
laſammengebrachte Walbfireu zu verladen, erſcheint der 
Sörfer Hüllner mit geladener Jlinte und ſtreckt erſt den 
Vater und darauf den Sohn durch einen Schuß nieder; 
Erſterer iſt ſofort tobt geweſen, Letzterer ſtarh nach meh⸗ 
reren Stunden. Hüllner befindet ſich bereits in Haft. 

Kiel. Am 10. Jult wurde au der Ederniörder 
Bucht das zum ehrenden Andenken des im Jahre 1849 
dort flattgefundenen ſiegreſchen Kampfes errichtete Denk⸗ 
mal felerlich enthält. Dasſelbe IR aus weißem Nebra⸗ 
Sandsteine gebaut und hat pyramidale, kugelgekroͤnte 


Pfarre und Küſterei in Cono zu entrichtenden 
Natural⸗Abgaben; 

b. Umwandlung mehrerer den Pfarren und Küftereien 
zu Martenthin und Groß⸗Weckow von Grundſtücken 
zu Martenthin, Groß⸗Weckow, Trebenow, Stregow, 
Parlow und Teſſin zustehenden Natural⸗Abgaben; 

2. im Naugarder Kreiſe: 

a. Umwandlung der von den Ortſchaften Retztow und 
an die Pfarre und Küfterei zu entrichtenden 
Abgaben; 

b. Ablöſung reſp. Umwandlung der der Pfarre zu 
Hindenburg von den Oriſchaften Hindenburg, 
Schwarzow und Kicker zu leiſtenden Holzfuhren; 


3. im Randower Kreiſe: is 
ung - einer gemeinſchaftlichen Kiesgrube zu 


Theil 
Meſch j N 
e 4. im n 1 5 
öſung der Raff⸗ und Lefehor; a ir 
N mahl; zu Jatznick 5 Koͤniglichen Forſtrevier 0 


8. Ummwenblang mehrerer der Pfarre und Küfteret 
zu 


ebbin don den 


ſtehenden Natural⸗Abgaben; 
b. Umwandlung der der 
S e Nen- 
„ Jarmbow und K u⸗ 
ſiehenden Abgaben und Leiſtungen. 1 


C. im Regierungs⸗Bezirk Cöslin: ARE 


1. im Rummelsburger Kreiſe: 


Ablöſung den Servitusberechtigungen des Grundſtücks n 


Nr. 19 zu Falkenhagen vom dortigen Gutefundo; 
2. im Schlawer Kreiſe: 


Ablösung der Weideberechtigung des Schulzenhofes 5 


und der Bauerhöſe Nr. 9 und 10 zu Waundhagen im 


Königlichen Forſtrevier Karnkewitz, 


werden alle unbekannte Lehnsagnaten, Wiederkaufsbe⸗ 0 
rechtigte, Auwärter und zur Mituntzung berechtigte unmittel⸗ 
ein Intereſſe 


bare Theilnehmer, welche bei dieſen Sachen 
zu haben vermeinen, insbeſondere der Nächſte von den in 


die Lehus⸗ und Suceceſſtions Regiſter eingetragenen und 


ihrem Aufenthalte nach unbekannten Agnaten 
a. des v. Flemming' chen Geſchlechts zum Lehn⸗ 
gute Martenthin, Camminer Kreiſes, 
b. des v. Maſſow'ſchen Geſchlechts zum Lehngute 
Falkenhagen, Rummelsburger Kreiſes, 
hiermit aufgefordert, ſich in dem 


am 27. Auguſt 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Regierungs- und Landes Oekonomie⸗Rath 
Alter in unſerem Geſchäſtslokale hierſelbſt anſtehenden 
Termine zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, 
ob ſie bei Vorlegung des Iain wollen innern e 
reſp. des Rezeſſes zugezogen ſein wollen, widr 

die betreffende Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer 
Verletzung, gegen ſich gelten laſſen müfſen und mit 
keinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden konnen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß: 

I. den Koloniſtenſtellen des Herrn v. Peters dorf, 
Hypotheken Nr. 21 und Nr. 26 zu Camelsberg, 
Naugarder Kreiſes, gemeinſchaftlich ein Grundſtener⸗ 
Eniſchädigungs⸗Kapital von 25 .; 

2. dem der Kolonie Nr. 1 zu Rieſenthal, Pyritzer 
Kreiſes, zugeſchriebenen Koloniſtenhofe Nr. 11 des 
nis ilhelm Auguſt Ruſch ein dergleichen 


on 
zugeſallen iſt. Nachrolgende Gläubiger, reſp. deren Er ben 

und Ceſſionarien, a — 5 
ad 1. der Hofrath v. d. Heyde, uff in Magde⸗ 
800 wegen der Poſt Rubr. III Nr. 2 von 


d 2. der Gutöbefiger Iopanm Helurich Rusch und 


deſſen Ehefrau Auguſte Sophie geb. Brietzke 


u Gieſenthal wegen ihrer Ford Rubri 
Il. Nr. 3 ven 26006 e 


werden aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſteus 
im obigen Termine mit ihren eventuellen Anſprüchen zu 
melden, wibrigenfalls fie gemäß 88. 460 seg. Titel 20 
eil 1. Allgemeinen Landrechts ihres Pfandrechts an 
dem Orundſteuer⸗Entſchädigungs kapital verlustig gehen. 
Königl. General: Rommiffion 
für Pommern. 
j Moeser. 


Klagen, Eingaben u. ſ. w. werden gefertigt Tabel- 


ſtraße 5 B, 2 Kr., Ecke der Bergſtraße. W. Wendt. 


ol 1 
5. im Uſedom⸗Wolliner Kreife: Br 


Ortſchaften Lebbin, Karzig, 
Heeg deu und Weh . A 


Pfarre und Küfterei zu 


Dem von der Seejelte nahenden Feinde kündigt ſich der 
Bau warnend an als: „Errichtet 1870 auf dem Plaßze 
der von Preußen befehligten Südſchauze 600 Schritt 
von den Wellen, bie Chriſllan VIII. Grabſtätte decken.“ 
Die Gegenſelte erzählt dem Wanderer, was hier ge⸗ 
ſchehen: „Vor deutſcher Artillerle ſank am 5. April 
1849 der Dannebrog von der Geſton und von Chri⸗ 
ſtlan VIII. 

— Abermals iſt ein Theater ein Raub der Flam⸗ 
men geworden, und war jenes in St. Jean d' Augely 
(Frankreich). Das Theater war ganz neu erbaut und 
jollte mit der neuen Gasbeleuchtung der Stadt an einem 
Tage eröffnet werden. Das Thealer war ſelbſtverſlär d⸗ 
lich gam voll und Alles ging gut bis zum zweiten Alte. 
Da erſcholl plotzlich der Ruf: „Feuer!“ Eine Gas⸗ 
röhee war geſprungen und die Flammen griffen in dem 
neuen Gebäude ungeſtört um ſich. Es herrſchte eine 
furchtbare Verwirrung im Publikum, doch war es der 
Kaltblütiglett des Theater⸗Archſtekten zu danken, daß der 
Saal alsbald geräumt wurde, ohne daß die Anweſen⸗ 
den, einiger Kontuſlonen abgerechnet, erheblichen Scha⸗ 
den erlitten. Das Theatergebände ſelbſt konnte jedoch 
nicht mehr gerettet werden und fiel trotz aller Anſtren⸗ 
gungen der Pow plors den Flammen zum Opfer. 


Wörſen⸗Merichte. 


N mit goldenen Inſchriſten auf dunkeln Eiſeuplatten. Me 


* 
An der Börſe. 

P eiſe ſchwer notirbar, loco in allen Artikeln faſt 
unverkäuflich, auch Termine größtentheils nur behufs Re⸗ 
gu ir ng zu unregelmäßigen Preiſen gehandelt. 

Weizen per 4125 Pfd. loeb 58 65 
8öpfd. gelber per Juli u. Juli ⸗Auguſt 


bez., Br. u. Gd., per Auguſt⸗ September (geſtrige 
Notiz muß heißen 70 66%, bez) ſheute 65 / bis 
64½%½ . bez., September ⸗ Oktober 66%,, 65%, 66 A 
bez., Br. u. Gd. 

Roggen per 2000 Pfd. loco 40 45 , per Juli 
u. Juli: ahnt 42—41 95 bez. u. Br., per Septemder⸗ 
Oktober 45% —43½ bez., per Oktoder November 
44% S bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer per 1800 Pfd. loeo 28—31¼ , 47- bis 
5Opfb. per Juli 32 „ Br. u. Gd, Juli » Auguft 31%, 
Br. u Gd., September⸗Oktober 31% bez. > 
= Erbſen ohne Handel, per 2250 Pfd. Ioco 45 bis 

nom. 

interrübſen per 1800 Pfd. loco 97 ½—95 N, 
September-Dftober 95 bez. 

Rüb z! rapide weichend, bes 12%, m Br., per Juli 
121, Br, September-Ditober 12/1, % R dez. 
Br. u. Gd., Oktober⸗November 2%, S bez. 

Spiritns weichend zu unregelmäßigen Preiſen ge⸗ 
handelt, Loco ahne Faß 14 % Br., Juli, Juli-Anguſt 
u. Auguſt-Septbr. 132, / r bez. u. Br., 13 Gd. 

Angemeldet: 100 Wiſpel Roggen. 

Regnltrunge-Preiſe: Weizen 64, Roggen 
41 ¼, Rüböl 12½, Spiritus 13 ½. 

Sctzen 58—64 1 40-45 ., & 

zen 68— „Roggen 40 — „Ser e 

34—36 . Hafer 28 —31 , Erbſen 44 48 , 

en 12½— 20 pr. tr., Stroh per Schod 7—8 , 
artoff-in 16 19 % 


Unſern geehrten Abonnenten zur Nach⸗ 


Stettin, 16. Jul. Wetter ſchön. Temperatur richt, daß wir auch morgen, Sonntag, Nach⸗ 
21 0 N. Wind NO. 


mittag ein Blatt unſerer Zeitung heraus⸗ 
geben werden, welches um dieſelbe Zeit wie 


an Wochentagen in den bekannten Expedi⸗ 
K, 83. bis 
463% tionen abgeholt werden kanu. 


D. Red. 


Avis. 


Ohne 


An⸗ und Verkäufe, 
Grundſtücken, 


Liciationen, Geſuche und Angebote jeder Art, 
Inſertious ⸗Tarif⸗Preiſen ohne Porto- oder 
Zeitungen ſchnell und billigſt befördert durch 


Provifion, 


Verpachtungen von Liegenſchaften, 
Fabriken, Hotels ec. c., 


Familien⸗Nachrichten ꝛc. betreffende Ankündigungen werden zu Original 
Speſen Anrechnung in die für die verſchiedenen Zwecke beſtgeeigneten 


UDOLE Moss, 


Berlin, Hamburg, 
NB. Meine Provi 
8 Expeditionen. 


Bremen, Wien, 


5 


Zur 3. Gewinnziehung, 
6 Thlr. 16 Sgr; ½ Loos fi 
Ys 8008 für 25 Sgr. — 
den 18. d. Mis. bewirkt ſein muß. 


3 


2 


Grösstes 


N © 

| Ein Gut 

don 400 Morg. preuß, davon 12 Morg. Wieſen, 5 
„Morg. Torſbrag, das Uebrige Ackerland guter Roggen ⸗ 
boden, anbei eine Ziegelei mit einem jährlichen Reiner ⸗ 
trag von ca. 1000 „ Gebände in autem Zuſtande 
Hypotheken auf mehrere Jahre feft, ſoll Umſtände halber 
mit Inventar für den geringen Preis von 14000 . 
bei 2000 „ Anzahlung verkauft, oder im andern Falle 


genfalls fie auch unter ſehr aunehmbaren Bedingung en verpachtet 


werden. Näheres ertheilt W. Lohbltz in Schl neck 


in Weſtpreußen. 
Hamburg ⸗Braſil. 


Daupfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft. 


Direkte Paffagierbeförberung per Dampfſchiff am 15. 
jeden Monats von Hamburg nach Bahia, Mio 
de Janeiro und Santos. 

Der Unterzeichnete ift allein bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ 
verträge hierfür abzuſchließen. 

Regelmäßige Palo er Expeditionen he ace 
erſter Klaſſe nach Mio Grande do Sul, Santa 
Catharina, Porto-Allegre u. f. w., n. ſ. w 


R. O. Lobedanz, 


obrigkeitl. lonzeſſ. ebient, 
Gr. Reichen age 36. 


Auktionen Frauenſtraße 33. 


Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſachen 
überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktionus-Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich 5 Vor⸗ 
mittags von 9 —12 Uhr, a os 8— 

ebe nach geſchehener Berfteigerung Abrechnung auf's 
Prompteſte. Gustav Sell, Auktionator. 


welche am 20. Juli ſtattſtudet, offerire ich planmäßig: %, Loos für 
ür 3 Thlr. 8 Gbr. 74 20. . 
D u Inhabern von L0 


Lotterie⸗Comtoi 


Deutsche Leih- Bibliothek. 


Musikalien-Leih- Institut. 


Abonnements für Hiesige u. Auswärtige unter den 
Jahresabonnenten werden die grösseren Vortheile 


Breitestrasse 29-30, „Hotel Drei Kronen“, 


Uhr, und 21 


offieieller Agent ſämmtlicher Zeitungen, 
München, Nürnberg, Frankfurt a. M. 
fion beziehe ich bereits von den verehrlichen Zeitungs⸗ 


tadi-Lotterie. 


1 Loos für 1 Thlr. 20 Sgr.; und 


zeige ich an, daß die Erneuerung bis ſpäteſteus 


r, Krautmarkt 4. Stettin. 


— — 


günstigsten Bedingungen. 
geboten. 


Simon. 


Mebes Lehr- Inſtitut für Handel, 
Gewerbe und Landwirthſchaft, BE 

, Breiteſtraße 45, 

bildet hier am ſchnellſten und ſicherſten ſeit 1861 zu Cor⸗ 

reſpondenten, Buchhaltern, Rechnungs führern 

Kanzliſten ꝛc. aus und bereitet Verwaltungs- 

und Kaſſen⸗Beamte 2c. zum Tentamen vor. 
NB. Die Ausbildung von über 3000 Herren und Da⸗ 

men, ſelbſt aus den entfernteften Gegenden, ſpricht für die 

Borzüglichkeit deſſelben. 


a 
J. G. Mann Senior, 


Halle a. d. Saale. 


Spedition, Commiſſion, Lagerung 
„ 7 . 
18 Morgen Lagerplatz 3240 IR. Gag 
a. Bahnhof mit Schienenverbindung. 
Vermiethet: Lagerplätze, Speicher⸗, Souterrain⸗ und 
Kellerräume, Kontore u. Wohnungen. 


Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: oſſen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
leb. Somt. Bm. 11—1 Uhr. 


Bei den verhängnißvollen Ereigniffen, denen wir ent⸗ 
gegen ſehen, iſt es wohl geboten, daß die Frauen ſich 
vereinigen, um daheim durch ſorgende Thätigkeit d enen, 
welche muthig in den Kampf gehen, ihre Theilnahme an 
der großen Sache zu beweiſen. 

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins ladet deshalb die Mitglieder des Vereins und 
Alle, welche ſich lan der Thätigkeit deſſelben Betheiligen 
wollen zu einer Verſammlung am 


Montag, den 18. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr, 


in der Wohnung der Unterzeichneten, Lindeuſtraße Nr. 
„ ein. 0 180 
Stettin, den 16. Juli 1870. 

Ulrike Heindorf, geb. Droyſen. 


Ln 


Gersöhultä: vnd Blend⸗Mauerſtetne, 


5 Dachſteine, 
er Qualität, jedes Quantum, frei Banſtelle oder Stein- 
Der vorgeſchrittenen Saiſon halber offeriren wir: 257 Billig Fallus Banlfeld, 
outſenſtr. 4 


Eine Parthie guter leichtwoll. Kleiderſtoffe von 4 Sgr an, 

Eine Parthie Igconnet, Orgrandy und Barege von 2˙½ Sgr. an, 

genise Roben. Coſtume und Umhänge unter den Selbſtkoſtenpreiſen. 
eſte von allen Stoffen ſehr billig. 


Lehmann & Albonico. 


DACHPAPPEF 
„89 alt, Stein ohleutheer 2e. eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
* he Ill. Domſtr. 18. C. F. Wendt, I. Domſtr. 18. 
IL. Haurwitz & Co, 


Cemlolr: Pranehraße 11—12. August Müller, große Domſtraße 18, ; 


45 f Mon! = (vormals ſtädtiſches Leihamt) 1 

* aue du Pr Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 

und orgnetten, eniſtiehlt Nähtiſche, Soppatiſche, Toiletteuſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider · unb Wäſchſpinde, eine große Auswahl 

genaue Baro⸗ und von 1 akpatten, In ode, 1 2 5 4.5 N akler Ga * I ei A und 
Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Betiftelen mit Sprungfeder⸗Matratze un iffen mit g Bezug zu 

Thermomether 12 Thaler. Jebe Tapezier⸗Arbeit wird aber, ſchnell und prelswertd . 
Bere Nepararaturen emf. 
billigſt 


* Nöhren-Preis-Courant von VW In. Ielm, Stettin, 
Ernst Staeger, Optikus, 
Frauenftraße 18, paterre, 


über Eugliſche glafirte Thonröhren von G. Jennings, London, 


ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 

Jenn inge'ſche Rh au 47 85 85 17 8 20% 9457 417 Her. 1 ß frauko Kah 

ennings ren 1 : : 76, 18, , 31 ½, gr. pro Fuß frauko Kahn, 
21%, 3, 3% 4% 57% 9 1 25, 35. Ser. 


Die Aengſtlchkeit, Jenbin gerte Köhren find in Stettin nur allein zu haben bei m. Helm. 


mit welcher Jeder jetzt 
Alle Zahnleidende 


befangen iſt, 
beim Einkauf von Herren⸗ und Knaben⸗Garde⸗ 

mache ich darauf aufmerkſam, daß Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und Kautſchuck 
unter Garantie eingeſetzt, ſowie Zähne nach den beften Methoden gereinigt und plombirt wer den. 


Die ſich bereits in allen Magazinen und Tiſchlerwerk⸗ 
ſtätten ſo vorzüglich bewährte Politur⸗Compoſttion zum 

ertigpoliren neuer Möbel und zum Auſpoliren alter 
öbel aus dem Haupt⸗Depot aus Wien, iſt bei Herrn 

Rntterbusch in Greifswald vorräthig; pro Flaſche 

mit Gebrauchsanweiſung 15 pr, bei Parthien billiger. 

. Kar. Erſparniſſe für Tiſchler und Holzarbeiter und 

bestes Fabrikat auf dem Continent. am 


[Salon zum Haarſchneiden und 
3 Frifiren 


von 


Rudolph Meyer, 
Roßmarkt, Ecke der Mönchenſtr. 29—30. 


Dieuft⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Weſuche. 

Zum 1. Oktober d. J ſoll die Stelle einer Hebamme 
bei dem hieſigen Königl. Hebammen ⸗Inſtitute anderweitig 
beſetzt werden. Geeignete Bewerberinnen haben ihre 
Meldungen unter Beifügung eines Führungsatteſtes von 
ihrer zunächſt vorgeſetzten Behörde und ſonſtigen Perſonal⸗ 
Berhältniffen bis zum 15. Auguſt bei dem Direktor des 
Juſtituts, Geh. Med.⸗Rath Dr. Behm, große Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 25, 2 Treppen hoch, einzureichen, und wird 
bemerkt, daß höherer Beſtimmung zufolge nur unver⸗ 
heirathete Perſonen berückſichtigt werden. 


Brennerei⸗ Verwalter 


mit guten Empfeblungen werden den Herren Brennerei⸗ 
Beſitzern koſtenfrei zugewieſen durch das landwirth⸗ 
ſchaftliche Central-Berſorgungs⸗Bureau der Gewerbebuch⸗ 
handlung von Reinhold Kühn, in Berlin, 
Leipzigerſtr. 14. 


Villa Colonna. 


Jeden Mittwoch und Sonntag: Tanz. 


Bellevue-Theater., 
Sonntag, den 17. Juli. 
Große Am A 
Nachmittags: Vorſtellung, Anfang 4 Uhr. Ein glück- 
licher Familienvater. Luſiſpiel in 3 Akten Die 
Verlobung bei der Laterne. Operetie in 1 Akt. 
Abend-Vorſtellung, Anfang 8 Uhr. Gebrüder Bock. 
Lebensbild mit Geſang in 3 Akten. 


Abgang und Ankunft 


roben nicht reinzufallen, bin ich dadurch zu heben 
im Stande, indem ich ein geehrtes Publikum, 
durch ſtets reellſte und billigſte Bedienung auf 
meine ſich täglich mehrende Kundſchaft aufmerk⸗ 
ſam mache. Mein Lager iſt immer mit dem 


Ba buz üg er 
nach Dat Coöslin, Kolberg, Krenz, 
; eslau: 


i 2 e Mid. 6 U. 20 2 
n, den Jahreszeiten entſprechend verſehen, er. fi Br 1 Perſonenzug h 
— — Serge md es aufs Nene beſtätigen, Zahn⸗Atelier von Fr. Schocher, - Badia: Meg, 6,0 80 
daß alles Dageweſene weit übertroffen wird, Br eiteſtraße 40 50 g ſewalk, Straab e N e 
durch weine prachtvollen Sommer⸗Anzüge, n lee e hlin: 
vndoner und Pariſer Mode pro 1870, a . 100 r . Perle . n 
eeune reizende Deffins in höͤchſter Eleganz ie beeilt, Prenzlau, waage 
und ertraff. Stoffen bei Ae e Peukeit: — n e 5 2 er ug em 10 6 
FETT „Maſchinennäbh : Ar . - Stargard, Ener, Gelberg 
ene uud dbl che Dr aalte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr⸗Ecke 15, 4 Tr. r. Courferzug P. 11. 2 
be Sende 1% 14, 25.50 U, bel CCſCC%%%%%%%ꝓGGCT 7Y, 9, wollene| - Ban; Biigis: Wermenug Mit. IN 5 50 . 
6, 8, 10-20, riche zu ſünmen, 6 Eden 1 , Kaſchentücher jüumen Ded. 5 Hr, Namen ſticken Dip. 6 > x eh: 
17 2 0 und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billig. Das Juſcheiden der Wäſchen — urg, Strasb / 
20 Louis Asch, 20 wird gutfigend und uuentaeltlich besorgt. Modelle liegen zur Anſicht. —— 5 En re Nm. 3 43 
untere Schulzenſtraße. e Epileptiſche Krämpfe (Fallfuch J 1 Peron ie - gg 
Herren: und Knaben: dent brieflich der N für Gpilepfe Doktor J. Mlliseh in „ Daſewalt, Wolgast, Stralsund, 
Garderoben⸗Lager Berlin, letzt: Eniſenftraße B. t, Aber Örmpert adabeit. 0 Prenzlau: Perſonenzug Abb, 7. 198 


Stargard, Krenz, Breslau: 
Perſouenzug Abd. 8 5 
Stargard: Oemiſchter Zug Abd. 10 33 
Ankunft: 


en- gros u, en-detail, 


Litth. Grasbutter,] Echte Manillo-Cigarren, 


a Pfd. 8, 9, 10, 11 Sgr., bei 5 Pfd. feines Aroma und weißer Brand, 


Dee 9 Nm. 
Hamburg, Strasour au, 
1 erſonenzug Abd. 198 
Köslin, Colberg, Breslau, Krenz, 

Bun N onenzug Abd. 10 18 
„Berlin, Wriezen: Personenzug Abd. 10 8 


Bl eichw dareu⸗Annahme DE Anfertigung von Asppaltarbeiten u. Endeckungen 


mit ſeuerſicherer Bachpappe empfiehlt ſich 


NP Eu in die Asphalt u. Dachpappenfabrik 


damit zu räumen ſehr billig. 

Es befinden darunter Sorten von & 5 an von rein 
amertkaniſchen Tabaken, auch Hav anna⸗ Cigarren beſte hend 
aus Reſten von 200 bis 500 Stück 


FREE 117 Sgr 5 ; von S rd: Gemiſchter Dir. 6 U. 15 Gi 
Cigarren- Offer te. 4 1 billiger, in ganzen Kübeln und Wegen ph Ber ee welches der 2 — Prem, . — 5 = f 
80 Mille Cigarren Brasil, u, Domingo Fäſſern noch Ide Bee . 4 —.— 5 Bade ⸗ — gen W lens Mrg. 3 332 
ſind mir aus einer Konkursmaſſe zum a ſofortigen Ver⸗ Ou 8 Ose. re iſenden oder Reconvalescenten zu empfehlen, bei 5 ewalk, Brenz lan: Perſzg. Mig. vi“ 
ich zu dem bin Bernhard Saalfeld, |, 3 a hei. - 
1 Müde offene. glei Empfehle ae von 40 * gr. Laſtadie Nr. 56. : . _ Kent 2 Bu. 11 . 14 . 
bis 50 & per Mille in guter = a ame: G 7 undheits⸗C affee eee e en: 
n 2 2 N} 4 Pe. ‚Perfonengug Um. 11 37. 
Jakobikirchhof 7. 45 4 „Strasburg, Br 
- — doch verordneter Vorſchrift des Dr. 5 Grabdenmäler 5 Kama Ba Be 
N 8 n e BE EN Athur Lutze 17 Dh für 1 Thlr in pol rtem r 7 18 0 del in, Colberg, Stargard: 
Eigarren Offerte empfiehlt r Stela, Wotget, Palma 7 
2 ® Re empfiehlt in großer Auswab 7 „ Ging A 4 a, 
Eine Parthie Reſte in verſchiedenen Louis Rose. 2 5 J tugg : Sed, Tat etre: i Dim. 4 > M6 © 
Sorten ca. 100 Mille verkaufe ich um „ Breolan, Kreuz, . 


nf dieſe billige Offerte di Conſu⸗ 4 e Drews i 
ade un Ba Ste Of De Sera Genf Gefältge Aufträge erbtte Arm eee Bofen 
merkſam. Louis Rose, Für ſchadhafte Z ink dächer . garen it Ristpohand Be 1 8 RR: 
C. A. ‚Meyer Sachiiger. Bretteſtraße 68. Gheerung unter wehte Garantie Sailer Kerze nad Geste ud: Aue (Poli Ih. feat 


I. Kario bot nach Grünhof 4 U. 15 Nr. früh. 


1 Wi I ehls & Drews, nuch Neu. Tornel ö U. 30 N. c, 
Zkal Asphalt: und Dachpappen-Fabrifanten 1 45 M. > 

Die erſte Sendung 8 Put: k * Stettin, Gründer, Bere Nr. 34. I. Boteupoſt — Grabow 11 u. 25 M. Vorm. 
N u. 25 M 


b Louis Hose. | Lungen leiden. 


rſonenpoſt nach Pölitz 6 U. — M. 
15 VBotenpoſt nach Ortiuhof 5 u. 35 


1. Botenpofl — Grunge 12 U. 30 2 Inn 
empfiehlt pro Pfund 14 Sgr. Nen-Tornel 5 U. 1 M. Rn 


in vorzüglicher Qualität empfing und 1 | „J Neu-Zornei 12 U. — . 
Schwächezuſtände. 


Carl Gallert, 


A 2 H. „ Pommerensdorf 5 U. 55 M. Nm. 
I G y dikale Hei dieſer Krautheiten nach Prof 2 = 
Möndenfteafe 19 und Albrechtſtrahe 3a. Gardinenſtangen u. 2. ee Be mitt De en 5. le. ü. daran.: g Ames 
1 Halter gane Geste fee ale Sar eee f g von Grat ne N . 
Reis ir in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen begeifterten. Dr. Sampson erzielt nach gründlichften — Ber c e 5 U. 20 M. fen 
ii empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von Studien mit . Con- Pillen I. die glänzendſten oft von Nen Torn A u. 25 Ul 15 * 


F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien 
he ſ. Coea-Pillen II. bei den hortnäckigſten Unter- Ber 
leibsſtörungen) und mit feinen Coea-Pillen III. 

die auffalleudſten e bei 8 Weſchlets 


pro Pfund 13 Sgr. empfiehlt 
Carl Gallert, 


Geſundheits⸗Caffee 


von Krause 80 Co. i e am Harz 17 
Pfd. für 1 zT r. empfiehlt 
ouis Rose. 


roſchüre Kratis b. d. 


Fliegengaze nerveuſyſtem. Näheres ſ. 


Mohren-Apotheke in Mainz freo. N 
Hen ae ben, Sbiaden e n] Ein Kinderwagen ſſt billig zu verkaufen. l 


Ab 
A. May, Aſchgeberſtraße 3, Eliſabethſtr. 7, 3 Treppen, Stube 19 —— (BY) TU 0 u. 
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